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Wähle das Leben

Sonntag
1 Mo 2,8-9.15-17 2/8 Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden im

Osten, und er setzte dorthin den Menschen, den er gebildet hatte. 2/9 Und
Gott, der HERR, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrenswert
anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte des
Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.
2/15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten
Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren. 2/16 Und Gott, der HERR, gebot
dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du essen; 2/17
aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon darfst du nicht
essen; denn an dem Tag, da du davon ißt, mußt du sterben!

1 Mo 3,22-23 3/22 Und Gott, der HERR, sprach: Siehe, der Mensch ist geworden
wie einer von uns, zu erkennen Gutes und Böses. Und nun, daß er nicht etwa
seine Hand ausstrecke und auch [noch] von dem Baum des Lebens nehme und
esse und ewig lebe! 3/23 Und Gott, der HERR, schickte ihn aus dem Garten
Eden hinaus, den Erdboden zu bebauen, von dem er genommen war.

Offb 2,7 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwin-
det, dem werde ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, welcher in dem
Paradies Gottes ist.

Offb 22,2.14 22/2 In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits,
[war der] Baum des Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden Monat seine
Frucht gibt; und die Blätter des Baumes [sind] zur Heilung der Nationen.
22/14 Glückselig, die ihre Kleider waschen, damit sie ein Anrecht am Baum des
Lebens haben und durch die Tore in die Stadt hineingehen!

Montag
Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

1 Mo 7,22-23 7/22 alles starb, in dessen Nase ein Hauch von Lebensodem war, von
allem, was auf dem trockenen Land [lebte]. 7/23 So löschte er alles Bestehende
aus, das auf der Fläche des Erdbodens war, vom Menschen bis zum Vieh, bis
zu den kriechenden Tieren und bis zu den Vögeln des Himmels; und sie wurden
von der Erde ausgelöscht. Nur Noah blieb übrig und das, was mit ihm in der
Arche war.

Röm 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber
ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Röm 8,6 Denn die Gesinnung des Fleisches ist Tod, die Gesinnung des Geistes aber
Leben und Frieden;

1 Joh 5,12 Wer den Sohn hat, hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat
das Leben nicht.

Mt 7,24-27 7/24 Jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den werde ich
einem klugen Mann vergleichen, der sein Haus auf den Felsen baute; 7/25 und
der Platzregen fiel hernieder, und die Ströme kamen, und die Winde wehten
und stürmten gegen jenes Haus; und es fiel nicht, denn es war auf den Felsen
gegründet. 7/26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, der
wird einem törichten Mann verglichen werden, der sein Haus auf den Sand
baute; 7/27 und der Platzregen fiel hernieder, und die Ströme kamen, und die
Winde wehten und stießen an jenes Haus; und es fiel, und sein Fall war groß.

2 Ths 1,9 sie werden Strafe leiden, ewiges Verderben vom Angesicht des Herrn und
von der Herrlichkeit seiner Stärke,

Dienstag

5 Mo 30,15-20 30/15 Siehe, ich habe dir heute vorgelegt das Leben und das Gute,
den Tod und das Böse, 30/16 indem ich dir heute gebiete, den HERRN, deinen
Gott, zu lieben, auf seinen Wegen zu gehen und seine Gebote, seine Ordnungen
und seine Rechtsbestimmungen zu bewahren, damit du lebst und zahlreich wirst
und der HERR, dein Gott, dich segnet in dem Land, wohin du kommst, um es
in Besitz zu nehmen. 30/17 Wenn aber dein Herz sich abwendet und du nicht
gehorchst und du dich verführen läßt und dich vor andern Göttern niederwirfst
und ihnen dienst, 30/18 dann kündige ich euch heute an, daß ihr ganz gewiß
umkommen werdet. Ihr werdet [eure] Tage nicht verlängern in dem Land, in
das du über den Jordan ziehst, um hineinzukommen, es in Besitz zu nehmen.
30/19 Ich rufe heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf: das
Leben und den Tod habe ich euch vorgelegt, den Segen und den Fluch! So wähle
das Leben, damit du lebst, du und deine Nachkommen, 30/20 indem du den
HERRN, deinen Gott, liebst und seiner Stimme gehorchst und ihm anhängst!
Denn das ist dein Leben und die Dauer deiner Tage, daß du in dem Land
wohnst, das der HERR deinen Vätern, Abraham, Isaak und Jakob, geschworen
hat, ihnen zu geben.
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Mittwoch
5 Mo 30,1-10 30/1 Und es wird geschehen, wenn all diese Worte über dich kom-

men, der Segen und der Fluch, die ich dir vorgelegt habe, und du es dir zu Herzen
nimmst unter all den Nationen, wohin der HERR, dein Gott, dich verstoßen hat,
30/2 und du umkehrst zum HERRN, deinem Gott, und seiner Stimme gehorchst
nach allem, was ich dir heute befehle, du und deine Kinder, mit deinem ganzen
Herzen und mit deiner ganzen Seele, 30/3 dann wird der HERR, dein Gott,
dein Geschick wenden und sich über dich erbarmen. Und er wird dich wieder
sammeln aus all den Völkern, wohin der HERR, dein Gott, dich zerstreut hat.
30/4 Wenn deine Verstoßenen am Ende des Himmels wären, [selbst] von dort
wird der HERR, dein Gott, dich sammeln, und von dort wird er dich holen. 30/5
Und der HERR, dein Gott, wird dich in das Land bringen, das deine Väter in
Besitz genommen haben, und du wirst es in Besitz nehmen. Und er wird dir
Gutes tun und dich zahlreicher werden lassen als deine Väter. 30/6 Und der
HERR, dein Gott, wird dein Herz und das Herz deiner Nachkommen beschnei-
den, damit du den HERRN, deinen Gott, liebst mit deinem ganzen Herzen und
mit deiner ganzen Seele, daß du am Leben bleibst. 30/7 Und der HERR, dein
Gott, wird all diese Flüche auf deine Feinde und auf deine Hasser legen, die dir
nachgejagt sind. 30/8 Du aber, du wirst umkehren und der Stimme des HERRN
gehorchen und wirst all seine Gebote tun, die ich dir heute befehle. 30/9 Und
der HERR, dein Gott, wird dir Überfluß geben bei allem Tun deiner Hand, an
der Frucht deines Leibes und an der Frucht deines Viehs und an der Frucht
deines Ackerlandes, [für dich] zum Guten. Denn der HERR wird sich wieder
über dich freuen zum Guten, wie er sich über deine Väter gefreut hat, 30/10
wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchst, um seine Gebote
und seine Ordnungen zu halten, die in diesem Buch des Gesetzes aufgeschrieben
sind, wenn du zum HERRN, deinem Gott, umkehrst mit deinem ganzen Herzen
und mit deiner ganzen Seele.

5 Mo 30,11-14 30/11 Denn dieses Gebot, das ich dir heute gebiete, ist nicht zu
wunderbar für dich und ist [dir] nicht [zu] fern. 30/12 Es ist nicht im Himmel,
daß du sagen müßtest: Wer wird für uns in den Himmel hinaufsteigen und es uns
holen und es uns hören lassen, daß wir es tun? 30/13 Und es ist nicht jenseits
des Meeres, daß du sagen müßtest: Wer wird für uns auf die andere Seite des
Meeres hinüberfahren und es uns holen und es uns hören lassen, daß wir es
tun? 30/14 Sondern ganz nahe ist dir das Wort, in deinem Mund und in deinem
Herzen, um es zu tun.

Röm 10,6-10 10/6 Die Gerechtigkeit aus Glauben aber sagt so: Sprich nicht in
deinem Herzen: ‘Wer wird in den Himmel hinaufsteigen? das ist: Christus her-
abführen; 10/7 oder: ‘Wer wird in den Abgrund hinabsteigen? das ist: Christus
aus den Toten heraufführen; 10/8 sondern was sagt sie? ‘Das Wort ist dir nahe,

in deinem Mund und in deinem Herzen. Das ist das Wort des Glaubens, das
wir predigen, 10/9 daß, wenn du mit deinem Mund Jesus als Herrn bekennen
und in deinem Herzen glauben wirst, daß Gott ihn aus den Toten auferweckt
hat, du errettet werden wirst. 10/10 Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur
Gerechtigkeit, und mit dem Mund wird bekannt zum Heil.

Donnerstag
5 Mo 32,39 Seht nun, daß ich, ich es bin und kein Gott neben mir ist! Ich, ich töte

und ich mache lebendig, ich zerschlage und ich, ich heile; und es gibt keinen,
der aus meiner Hand rettet!

5 Mo 4,19 und daß du deine Augen nicht zum Himmel erhebst und, wenn du die
Sonne und den Mond und die Sterne, das ganze Heer des Himmels siehst, dich
verleiten läßt und dich vor ihnen niederwirfst und ihnen dienst, die doch der
HERR, dein Gott, allen Völkern unter dem ganzen Himmel zugeteilt hat!

5 Mo 8,19 Und es wird geschehen, wenn du je den HERRN, deinen Gott, vergißt
und andern Göttern nachläufst und ihnen dienst und dich vor ihnen niederwirfst,
[so] bezeuge ich heute gegen euch, daß ihr ganz gewiß umkommen werdet.

5 Mo 11,16 Hütet euch, daß euer Herz sich ja nicht betören läßt und ihr abweicht
und andern Göttern dient und euch vor ihnen niederwerft

5 Mo 30,17 Wenn aber dein Herz sich abwendet und du nicht gehorchst und du
dich verführen läßt und dich vor andern Göttern niederwirfst und ihnen dienst,

5 Mo 4,24 Denn der HERR, dein Gott, ist ein verzehrendes Feuer, ein eifersüchti-
ger Gott!

5 Mo 5,9 Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen. Denn
ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter
heimsucht an den Kindern und an der dritten und vierten [Generation] von
denen, die mich hassen,

5 Mo 6,15 denn als ein eifersüchtiger Gott ist der HERR, dein Gott, in deiner
Mitte -, damit nicht der Zorn des HERRN, deines Gottes, gegen dich entbrennt
und er dich vom Erdboden weg vernichtet.

Offb 13,1-15 13/1 Und ich sah aus dem Meer ein Tier aufsteigen, das zehn Hörner
und sieben Köpfe hatte, und auf seinen Hörnern zehn Diademe und auf seinen
Köpfen Namen der Lästerung. 13/2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem
Panther, und seine Füße wie die eines Bären und sein Maul wie eines Löwen
Maul. Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Thron und große Macht.
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13/3 Und [ich sah] einen seiner Köpfe wie zum Tod geschlachtet. Und seine
Todeswunde wurde geheilt, und die ganze Erde staunte hinter dem Tier her.
13/4 Und sie beteten den Drachen an, weil er dem Tier die Macht gab, und sie
beteten das Tier an und sagten: Wer ist dem Tier gleich? Und wer kann mit
ihm kämpfen? 13/5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der große Dinge und
Lästerungen redete; und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate
zu wirken. 13/6 Und es öffnete seinen Mund zu Lästerungen gegen Gott, um
seinen Namen und sein Zelt und die, welche im Himmel wohnen, zu lästern.
13/7 Und es wurde ihm gegeben, mit den Heiligen Krieg zu führen und sie
zu überwinden; und es wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes
Volk und jede Sprache und jede Nation. 13/8 Und alle, die auf der Erde wohnen,
werden ihn anbeten, [jeder,] dessen Name nicht geschrieben ist im Buch des
Lebens des geschlachteten Lammes von Grundlegung der Welt an. 13/9 Wenn
jemand ein Ohr hat, so höre er! 13/10 Wenn jemand in Gefangenschaft [geht],
so geht er in Gefangenschaft; wenn jemand mit dem Schwert getötet wird, so
muß er mit dem Schwert getötet werden. Hier ist das Ausharren und der Glaube
der Heiligen. 13/11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen: und
es hatte zwei Hörner gleich einem Lamm, und es redete wie ein Drache. 13/12
Und die ganze Macht des ersten Tieres übt es vor ihm aus, und es veranlaßt die
Erde und die auf ihr wohnen, daß sie das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde
geheilt wurde. 13/13 Und es tut große Zeichen, daß es selbst Feuer vom Himmel
vor den Menschen auf die Erde herabkommen läßt; 13/14 und es verführt die,
welche auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor dem Tier zu tun ihm
gegeben wurde, und es sagt denen, die auf der Erde wohnen, dem Tier, das
die Wunde des Schwertes hat und [wieder] lebendig geworden ist, ein Bild zu
machen. 13/15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Odem zu geben,
so daß das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, daß alle getötet wurden,
die das Bild des Tieres nicht anbeteten.

Offb 14,6-12 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel flie-
gen, der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der
Erde ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und
jedem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt
ihm Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an,
der den Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht
hat! 14/8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen
ist das große Babylon, das mit dem Wein seiner leidenschaftlichen Unzucht alle
Nationen getränkt hat. 14/9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und
sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein
Malzeichen annimmt an seine Stirn oder an seine Hand, 14/10 so wird auch er
trinken vom Wein des Grimmes Gottes, der unvermischt im Kelch seines Zornes
bereitet ist; und er wird mit Feuer und Schwefel gequält werden vor den heiligen

Engeln und vor dem Lamm. 14/11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf in alle
Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild
anbeten, und wenn jemand das Malzeichen seines Namens annimmt. 14/12 Hier
ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.
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